„Pepkiz“ – Deutsch-Türkischer Mädchentreff
Der Deutsch-Türkische Mädchentreff wurde im April 2005 ins Leben gerufen. Der Ortsverband der AWO entwickelte gemeinsam mit der Gemeinde Lauchringen und dem Gemeindesozialarbeiter die Idee eines kulturübergreifenden Projektes. 

Aufgrund der hohen Anzahl an türkischen Einwohnern in Lauchringen, sollte der Versuch gestartet werden eine möglichst frühe Integration der jüngsten Generation in die Gemeinde Lauchringen zu ermöglichen. Aber auch deutsche Mädchen sollten die Chance erhalten eine andere Kultur kennen zu lernen. Auch der Abbau von Vorurteilen auf beiden Seiten ist ein wichtiges Ziel des Mädchentreffs. 
Interkulturelle Kompetenz steht im Vordergrund und Austausch (untereinander und mit den Betreuerinnen) über die Lebensrealität der Mädchen nimmt eine wichtige Position ein.
Mädchen im Alter zwischen zehn und vierzehn Jahren dürfen den Treff besuchen. Zurzeit kommen ca. 20 Mädchen, die Haupt-, Realschülerinnen und Gymnasiastinnen sind. Fast alle sind wohnhaft in Lauchringen.
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Jeden Freitag während der Schulzeit von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr findet der offene Treff statt. Die Räumlichkeit ist die Haupt- und Werkrealschule Lauchringen. Hier kann der Mädchentreff den großzügigen Aufenthaltsraum (mit Sitzgelegenheit, Musikanlage, Billardtisch, Kickertisch) und die neue Küche im Anbau nutzen.

Mädchen und Betreuerinnen von  „Pepkiz“

Zwischenzeitlich gehen Gymnasiastinnen, Real- und Hauptschülerinnen, deutsche und türkische Mädchen selbstverständlich und wertschätzend miteinander um, obwohl manche anfangs wenig miteinander zu tun haben wollten. Viele haben außerhalb des Treffs Kontakt, ohne in Cliquen zu zerfallen.

Die Betreuerinnen spielen ebenfalls bedeutende Rollen. Die zwei deutschen und zwei türkischen Frauen sind nicht nur „Aufpasser“, sondern auch Ansprechpartnerinnen, Freundinnen, Vertraute und Zuhörerinnen. Für Wünsche, Anliegen und Probleme oder Sorgen haben sie immer ein offenes Ohr und versuchen zu helfen. Die Betreuerinnen arbeiten auf ehrenamtlicher Basis und insbesondere durch die Mitarbeit der türkischen Frauen, welche in der Gemeinde bekannt sind, können türkische Eltern Vertrauen in das Projekt „Pepkiz“ finden.
Eine türkische Betreuerin dazu:
„Bei den türkischen Mädchen ist es immer schwierig. Die Eltern möchten erst einmal wissen: ,Wo geht mein Mädchen jetzt überhaupt hin?’ Weil ich ja selber Türkin bin, haben sie einfach ‚Ja‘ gesagt. Dadurch sind die türkischen Mädchen jeden Freitag hergekommen - weil ich eben da war, und sie sich keine Sorgen gemacht haben, dass irgendetwas schief gehen könnte.“ 

Das Programm des Mädchentreffs beinhaltete bis jetzt folgende Themen:

· Mitarbeit am Mädchenkalender 2006/2007

· Spielenachmittag

· Basteln (Lichterkette, Wachskerzen, Keilrahmen, T-Shirts gestalten)

· Kochen und Backen (sowohl deutsche als auch türkische Gerichte)

· Ausflüge (Hallenbad Waldshut, Minigolf, Schaffhausen, Titisee)

· Kinobesuche

· Fahrradtouren

· Sportangebote

· Gaststand am Lauchringer Wochenmarkt

· Besichtigungen von Firmen (Simmler, Hago)

· Disko

· Besuch des Europaparks in Rust

Der Europapark in Rust bietet ca. zweimal im Jahr den „Tag der frohen Herzen“ an. Soziale Projekte und Gruppen erhalten den Eintritt umsonst.

Der Mädchentreff erhält am 05.12.08 zwischenzeitlich die 4. Möglichkeit an diesem Tag den Park besuchen zu können.
Im April 2006 wurde gemeinsam mit den Mädchen ein Name gesucht und ein Logo für den Mädchentreff entworfen.
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Die Entscheidung fiel schlussendlich auf „Pepkiz“. Das Wort setzt sich aus „Pep“ von „peppig“ und „kiz“ türkisch für „Mädchen“ zusammen. Somit bedeutet „Pepkiz“ „peppige Mädchen“.

Das Logo von „Pepkiz“ verdeutlicht die Verflechtung von Morgen- und Abendland, bedeutet Sonne trifft Halbmond.
Zudem sind die Farben der Landesflaggen von Deutschland und der Türkei zu finden.
Logo von „Pepkiz“
Die Mädchen erhielten durch die Auswahl des Namens und des Logos die Möglichkeit sich mit dem deutsch-türkischen Mädchentreff identifizieren zu können. Die Mädchen konnten zudem T-Shirts mit dem Logo selbst anfertigen. In regelmäßigen Abständen wird mit neuen Mädchen dieses Angebot wiederholt.

Der Name „Pepkiz“ hat sich zwischenzeitlich etabliert und die Anzahl der Mädchen steigt stetig. Waren es im April 2005 lediglich 5 Mädchen, stieg die Anzahl 2006 auf ca. 10-15 und im Jahr 2007 sogar auf 25 Mädchen an. 
Diese Zahlen sprechen für sich und verdeutlichen, dass der Bedarf für „Pepkiz“ vorhanden ist. 

Was macht nun die besondere Qualität des Projektes aus?

· Die Mädchen werden gestärkt, kommen aus sich heraus und geben etwas von sich Preis. Sie erzählen Gleichaltrigen stolz von den Aktivitäten von „Pepkiz“.

· Die Mädchen können ihre Wünsche und Anregungen benennen, äußern und gemeinsam mit den Betreurinnen besprechen und aushandeln, was davon umgesetzt wird.

· Die Möglichkeit eine andere Kultur kennen zu lernen erweitert die interkulturelle Kompetenz der Mädchen und baut Vorurteile ab. Dies ermöglicht gegenseitiges Verständnis für z.B. religiöse Unterschiede und weckt gegenseitige Neugier.

· Häufig bilden sich Freundschaften heraus, die auch außerhalb des Mädchentreffs gepflegt werden. 
Haben wir dein/Ihr Interesse geweckt?

Bei Fragen kannst du dich bzw. können Sie sich an uns wenden. 

Ansprechpartnerin für „Pepkiz“ ist Nihal Ocak, Telefonnummer: 07741 / 687084
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Wir sind eine aufgeweckte und lebendige Gruppe! (
Natürlich kannst du bzw. kann Ihre Tochter gerne zum schnuppern vorbeikommen.

„Pepkiz“ trifft sich immer freitags von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr in der Haupt- und Werkrealschule Lauchringen.

Das aktuelle Programm findest du/finden Sie unten.

